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1. Aufgabe: bearbeitet: E nicht bearbeitet: n
Definieren Sie die folgenden Begriffe kurz und treffend!
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2. Aufgabe: bearbeitet: ß nicht bearbeitet: I
Auf einem Wettbewerbsmarkt treffen Käufer mit der aggregierten Nachfragekurve x:20 - 2p

und Anbieter mit der aggregierten Angebotsfunktion x: 10 + 3p aufeinander. Berechnen Sie

Gleichgewichtsmenge,tnO Ct.irtrgewichtspreis für das gehandelte Produkt! Wie hoch sind die

Differenzen zu Prohibitivpreis und Sattigungsmenge?
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3. Aufgabe: bearbeitet: E nicht bearbeitet: !
Die Kostenfunktion eines Unternehmers lautet: C = 9 + x2 + 5x
Berechnen Sie, mit welcher Preis-Mengen-Konstellation dem Produzenten der Eintritt in die
langfristige Gewinnsituation gelingt. Wie nennt man diesen Eintrittspunkt?
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4. Aufgabe: bearbeitet: K nicht bearbeitet: n
Leiten Sie grafisch die Phänomene Produzentenrente und Konsumentenrente aus der

Sichtweise eines Marktgleichgewichts ab! Wie verändern sich beide Größen, wenn der Staat

in das Gleichgewicht interveniert und einen Höchstpreis setzt? Begründen Sie Ihre Antwort
verbal oder an Hand der Grafik!
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5. Aufgabe: bearbeitet: ! nicht bearbeitet: !
Was versteht man unter der Operationalisierung wirtschaftspolitischer Ziele? Zeigen Sie an
einem Beispiel Ihrer Wahl, wo Schwierigkeiten der Operationalisierung auftauchen könnten!
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6. Aufgabe: bearbeitet: ! nicht bearbeitet: !
Stellen Sie kurz und prägnant die Konzepte von A. C. Pigou und R. Coase zur
Intemalisierung negativer externer Effekte gegenüber! Stellen Sie dabei die Verbindung zum
Begriff der Institution her!
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